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Wie der Dom die Kuppel verlor

NICOLE SCHNELL

SALZBURG-STADT. Sabine Rath
sitzt neben einem Stapel Bücher,
nimmt eines in die Hand. Ihr
Blick bleibt auf einem schwarz-
weiß-Foto haften. Es zeigt die
zerstörte Kuppel des Salzburger
Doms im Jahr 1944. „Der Dom hät-
te gar nicht gezielt getroffen wer-
den sollen“, erzählt die Fremden-
führerin. Seit Jahren beschäftigt
sich Rath mit der Geschichte
Salzburgs zu Zeiten des Zweiten
Weltkriegs. Ihr Wissen will sie bei
der Führung „Salzburg im 2.
Weltkrieg“ mit Interessierten tei-
len. Sie wolle damit in erster Linie
Salzburger ansprechen und freue
sich auch über „Leute, die sich
mit historischem oder überliefer-
tem Wissen miteinbringen“.

Menschen und Schauplätze
sollten dabei im Vordergrund ste-
hen, erklärt die gebürtige Steire-
rin, die seit Jahren in Salzburg
lebt. Sie wolle den Zeitgeist ein-
fangen, keinesfalls solle die Füh-
rung aber „reißerisch“ sein. „Mei-
ne Generation war nicht dabei,

15 Luftangriffe zerstörten Teile der Altstadt und töteten hunderte Menschen . Mit Sorgfalt versucht
Sabine Rath in der Führung „Salzburg im 2. Weltkrieg“ Einblicke in die Geschichte zu geben.

hat diese schrecklichen Erlebnis-
se nicht miterlebt. Ich versuche
das Thema vorsichtig und mit Be-
dacht zu behandeln.“ Durch Zu-
fall lernte Rath Hans-Jörg Lepper-
dinger kennen, dessen Vater
Oberst Hans Lepperdinger maß-
geblich an der kampflosen Über-

gabe an amerikanische Truppen
am 4. Mai 1945 beteiligt war. Ne-
ben Lepperdinger erzählten ihr
auch einige weitere Zeitzeugen
ihre Geschichten.

Anhand von Fotos wolle Rath
zeigen wie einzelne Schauplätze
in der Salzburger Altstadt vor

Daten & Fakten
Der erste Bombenangriff auf die Stadt Salzburg
Am 16. Oktober 1944 fielen die
ersten Bomben auf Salzburg.
Nur ein Teil der Bevölkerung
hatte Schutz gesucht, denn
zuvor hatte es zwar Luftalarme
gegeben, denen aber keine
Angriffe gefolgt waren.

Der Bombenangriff forderte
mit 245 Toten die meisten Op-
fer der insgesamt 15 Luftan-
griffe. Das Bild zeigt Bomben-
schäden in der Kaigasse 19/21.

„Die Menschen
und Schauplätze
stehen im
Vordergrund.“

Sabine Rath, Fremdenführerin

dem Zweiten Weltkrieges aussa-
hen und in welchem Ausmaß sie
in Mitleidenschaft gezogen wur-
den. Bis zum 1. Mai 1945 wurde
Salzburg insgesamt 15 Mal von
amerikanischen Bombenverbän-
den aus der Luft angegriffen. We-
gen der Angriffshöhe aus 6500
bis 8000 Metern – die Amerika-
ner fürchteten die Flugabwehr –
und wegen Fehlern der Flugzeug-
besatzungen verfehlten zahlrei-
che Bomben den Bahnhof als
strategisches Ziel und fielen auf
andere Stadtteile. Sie töteten
mindestens 547 Menschen und
zerstörten oder beschädigten
rund 40 Prozent der Gebäude in
der Stadt.

Info: Führung „Salzburg im 2.
Weltkrieg“ am 17. Juli und 4. Sep-
tember, jeweils 15 Uhr. Treffpunkt:
Mozartplatz. Preis: 15 Euro pro Per-
son. Anmeldung erbeten:
info@tourguide-salzburg.com

Erster Bomben-
angriff auf die
Stadt Salzburg
am 16. Oktober
1944: Das Foto
zeigt die Kuppel
des Salzburger
Doms nach dem
Bombentreffer
von innen gese-
hen. BILD: SN/STADTAR-
CHIV SALZBURG, FOTOSAMM-
LUNG
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